
jardin"

Der berühmte Satz, mit dem der französische Dichter und

Aufklärer Voltaire (bürgerlicher Name: François-Marie
Arouet) sein epochales Werk „Candide, ou l'Optimisme"
(1759) abschloss, ist längst zum geflügelten Wort gewor-
den.

Wir müssen alle unseren Garten bestellen, im direkten wie

auch im übertragenen Sinn.

In dieser ons stad-Nummer indes geht es ausschließlich

um wirkliche Gärten.

Für viele Eigenheimbesitzer, aber auch für Familien, die

bloß zur Miete wohnen und über die Stadtverwaltung und

den „Coin de terre et le foyer" ein kleines Stück Land be-

treuen, gibt es kaum ein schöneres Hobby.
Blumenbeete und Grünflächen bringen Entspannung nach

Feierabend, und in Zeiten zunehmender Lebensmittel-

skandale hat der Garten auch wieder als Lieferant

hoch-wertigerund gesunder Nahrung an Bedeutung gewonnen.
Ein frisch geernteter Salat und selbst gezogene, knackige
Möhren oder Radieschen schmecken viel besser als die in

Plastik verpackte, oft mit Chemikalien belastete Ware aus

dem Supermarkt.

Titelbild: Rosarium im Merler Park
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Gärten können sehr unterschiedlich gestaltet sein. Es gibt
Nutz- und Ziergärten, Hausgärten, Vorgärten und Hang-
gärten, Obst- und Gemüsegärten, Kräuter- und Wildgär-
ten.

Für viele Menschen steht heute der Ziergarten im

Vorder-grund,und sie suchen dort Erholung und Entspannung.
Auch Gärten in asiatischem Stil oder Wassergärten erfreu-

en sich steigender Beliebtheit.

Alle diese natürlichen Areale bieten Nistmöglichkeiten für

Vögel und sind Lebensräume für Kleintiere wie !gel oder

Frösche, für Insekten und Pflanzen.

Die Gartenbauvereine haben sich dem schonenden Um-

gang mit der Natur verschrieben, und ihre Mitglieder set-

zen auf biologische Schädlingsbekämpfung.
Der Allgemeinheit bringen die Kleingärten eine bessere

Lebensqualität in den Städten durch Lärmverringerung,
Staubbindung, Durchgrünung, Auflockerung der Bebau-

ung, Biotop- und Artenschutz und positive klimatische

Auswirkungen.
Und für Immigranten und Rentner sind sie oft die einzige
Möglichkeit, soziale Kontakte zu knüpfen.
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